Bundesliga-Stiftung: Helfen als Herzensangelegenheit

Die gesellschaftliche Verantwortung des Profifußballs noch intensiver wahrnehmen – mit diesem Ziel hat die Bundesliga-Stiftung im Januar 2009 ihre Arbeit aufgenommen. Die von der DFL Deutsche Fußball Liga GmbH und dem Ligaverband e.V. zu gleichen Teilen getragene Institution versteht sich dabei als eine Ergänzung zu dem vielfältigen sozialen Engagement, das die Clubs bereits seit geraumer Zeit in unterschiedlicher Art und Weise pflegen. „Die Bundesliga hat einen Stammplatz im Bewusstsein der Menschen. Aus dieser Position im Zentrum des gesellschaftlichen Interesses erwächst eine Verantwortung, die wir sehr ernst nehmen“, erklärt der Vorstandsvorsitzende der Bundesliga-Stiftung Tom Bender.

Während sich die Aktivitäten der 36 Clubs der Bundesliga und 2. Bundesliga zumeist auf ihre lokale bis regionale Umgebung konzentrieren, sieht sich die Bundesliga-Stiftung als national und im Einzelfall international tätige Fördereinrichtung. Ihre Arbeit soll die Initiativen der Clubs unterstützen und ergänzen. 

Wie gut das Zusammenspiel funktioniert und welch positiver Effekt dabei erzielt werden kann, hat der 19. Bundesliga-Spieltag der Saison 2008/09 sichtbar gemacht, als mit verschiedenen Maßnahmen in den Stadien des Profifußballs sowie in den Medien die Aktion „Sportler für Sportler“ vorgestellt wurde.

Die Unterstützung anderer Sportler wird auch künftig ein Schwerpunkt der Bundesliga-Stiftung bleiben. Darüber hinaus konzentriert sich die Einrichtung auf drei weitere Themengebiete: Außer Kindern, bei denen vor allem die Bereiche Bewegung und gesunde Ernährung im Fokus stehen, werden Menschen mit Behinderung unterstützt. Mit dem Reiseführer für Menschen mit Behinderung wurde hier bereits ein Projekt entwickelt, das auch unter dem Dach der Stiftung fortgeführt und durch weitere Aktionen flankiert werden soll. Zudem widmet sich die Institution dem großen sozialpolitischen Thema Integration. „Eine Aufgabe, die uns sehr am Herzen liegt“, so Kurt Gaugler, Geschäftsführer der Bundesliga-Stiftung. „Denn der Fußball ist in besonderer Weise prädestiniert, für Integration und Miteinander zu werben. Im Stadion sind alle gleich – auf dem Platz wie auf den Rängen.“
Die Bundesliga-Stiftung hat es sich zur Aufgabe gemacht, bereits bestehende Aktionen und Einrichtungen zu unterstützen. Wo es sinnvoll erscheint, entwickelt sie jedoch auch eigene Initiativen, um Impulse zu setzen und gesellschaftliche Veränderungen herbeizuführen. Dabei kommt es darauf an, dass der Einsatz einem der vier Bereiche zugute kommt – und dass er nachhaltig angelegt ist. Denn oberstes Ziel der Stiftungsarbeit ist es, Werte zu vermitteln und Themen anzustoßen.

Damit die selbstgesteckten Ziele auch in die Tat umgesetzt werden können, ist eine ausreichende finanzielle Ausstattung von elementarer Bedeutung. Aus diesem Grunde stellt die Kooperation mit dem Verein Frankfurter Sportpresse e.V. eine wertvolle Unterstützung dar. „Der Deutsche Sportpresseball ist ein gesellschaftlich hoch angesehenes Ereignis, das die Protagonisten des Sports in einem sehr angenehmen Ambiente zusammenführt. Dass die Bundesliga- Stiftung an diesem Abend berücksichtigt wird, empfinden wir als Ehre“, bedankt sich Gaugler.
